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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober, Freunde und Freundin­
nen haben am 5. November 1992 unter der Nr. 3730/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Finanzdebakel im 
österreichischen Spitzenfupball gerichtet, die folgenden Wortlaut 
hat: 

"1. Existieren detaillierte Informationen über die derzeitigen 
Schuldenstände der Klubs der 1. und 2. Fupballdivision? 

2. Welche Mapnahmen werden seitens ÖFB bzw. Sportministerium 
gesetzt, um eine bessere Finanzsituation sowie eine gröi3ere 
Budgettransparenz der Vereine zu erreichen? 

30 Ist seitens des Sportministeriums bzw. des ÖFB an dieEinfüh­
rung eines Lizenzmodells nach deutschem Muster gedacht? 
Wenn ja, wann soll dieses eingeführt werden? 
Wenn nein, warum nicht? 

4. Welche direkte Subventionierung bzw. Sport fOrderung seitens 
der öffentlichen Hand erhielt der ÖFB in den Jahren 1980 bis 
1992 jeweils aufgegliedert nach Jahresbeträgen? . 

5. Welcher Anteil dieser Summen wurde an dieKl\1bs der 1.bzw. 2 .. 
Division weitergeleitet? 

6. Besitzt das Sportministerium Informationen über die derzeiti­
gen Finanzrücklagen des ÖFB? 
Wenn ja, welche Finanzrücklagen besitzt der österreichische 
FupballbUnd derzeit? 
Schätzungen von Fui3ballexperten sprechen von einer Summe von 
bis zu Os 270 Mio. Kann der Minister diese Summe bestätigen 
oder dementieren?" 

3658/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



· ~ 

-2-

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Es existieren keine detaillierten Informationen über die derzeiti­

gen Schuldenstände der Fußballklubs der ersten und zweiten Divi­

sion, da die Vereine volle Eigenständigkeit ~nd Eigenverantwort­

lichkeit besitzen. 

Zu Frage 2: 

Eine Budgettransparenz kann weder seitens des ÖFB noch seitens des 

Sportministeriums erreicht werden, da die Vereine derzeit nicht 

dazu verhalten werden können, ihre Finanzgebarung offenzulegen. 

Zu Frage 3: 

Derzeit ist eine Lizenzvergabe nach deutschem Muster durch die 

Bundesliga in Planung. Es soll allerdings den Vereinen ein Zeit­

raum von drei Jahren (voraussichtlich bis 1996) eingeräumt werden, 

um Maßnahmen zur wirtschaftlichen Gesundung zu setzen. 

Eine derartige Lizenzierung wurde bereits einmal in der Spielsai­

son 1974/75 vorgenommen, in diesem Zusammenhang wurden damals die 

Bundesligavereine seitens der Bundesliga überprüft. Damals waren 

von den zehn Bundesligavereinen drei in einer wirtschaftlich nicht 

ordnungsgemäßen Situation. 

Seitens des Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumen­

tenschutz ist eine Einführung eines Lizenzmodells aufgrund der 

geltenden Gesetzeslage nicht möglich. 
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Zu Frage 4: 

Aufgrund der gegebenen Datensituation ist es nur möglich, den 
zeitraum 1984 bis 1992 bezüglich der sport förderung des ÖFB aufzu­
listen. Demnach erhielt der ÖFB in den Jahren 

1984 98,1 Mioe 
1985 103,7 Mioe 
1986 101,6 Mio. 
1987 100,7 Mio. 
1988 106,8 Mio. 
1989 107,5 Mio. 
1990 111,6 Mio. 
1991 115,1 Mio. 
1992 ca. 123,0 Mio. 

aus der Bundessportförderung besonderer Art (sogenannte Toto-Mit­
tel) • 

Zu Frage 5: 

Von den Totomitteln werden 5 10,000.000,-- pro Jahr an die Bundes­

liga weitergeleitet. Von diesen 

S 10,000.000,-- werden 

S 2,000.000,-- für die Toto-Jugendliga 
5 2,000.000,-- für die Verwaltung der Bundesliga verwendet 

5 6,000.000,-- gehen an die Vereine-zweckgebunden 

50 % für Nachwuchstrainer 

50 % für Sportstätten (Erhaltung und Instandsetzung) 

Darüberhinaus werden ca. 

5 1,600.000,-- seitens des Bundesministerium für Gesundheit, 
Sport und Konsumentenschutz (Trainerförderung) 

für die Toto-Jugendliga zur Verfügung gestellt, 

dieser Betrag ist zweckgebunden für die Bezah­

lung der Trainer des jeweiligen Bundesliga­

Nachwurchszentrums (Toto-Jugendliga-Zentrum). 
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Zu diesen Förderungsbeträgen werden 

S 1,000.000,-- vom ÖFB aus Totomitteln und 

S 2,800.000,-- von den Landesverbänden aus Totomitteln für die 

Toto-Jugendliga zur Verfügung gestellt. 

Die für die BundesligaKlubs zur Verfügung gestellten Bundessport­

förderungsmittel sind daher klar zweckgebunden und können nicht 

zur Abdeckung irgendwelcher anderer finanzieller Bereiche verwen­

det werden. 

Zu Frage 6: 

Die Totomittelrücklagen des Österreichischen FUßballbundes betra­
gen derzeit S 84,881.000,-- (davon sind S 10,000.000,-- Rücklagen 
im Bereich der Bundesliga). 
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